
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birkenbruch südöstlich von Bockholt

Niedermoor in der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Schilf-Erlenbruch, Walzenseggen-Steifseggen-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch, Uferseggenried,
Zitterpappel-Eichen-Erlensaum, Grauweidengebüsch, Flutschwaden-Moorlabkrautflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

extensive Beweidung der westl. angrenzenden Flächen

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00146

Das gesamte Biotop läßt sich als Moorrest und unregelmäßiger Abtorfungsbereich charakterisieren. Außen wird es von einem Gehölzsaum 
aus alten Eichen, Erlen und Zitter-Pappeln auf der Ostseite begrenzt. 
Die Moorreste sind fragmentarisch in der Nordhälfte zu finden und als Rasenschmielen-Erlenbruch ausgeprägt. Abgestorbene Birkenstümpfe 
stehen hier ebenfalls. Duch die Torfstiche wurde der Wasserstand abgesenkt und der Torf gestört. Die Torfstiche in der Nordhälfte sind klein 
und unregelmäßig. In ihnen wächst ein Walzenseggen-Steifseggen-Erlenbruch auf einer um etwa 1 m dünneren Torfschicht. Der Torf ist hier, 
was die Wasserversorgung betrifft, kaum degradiert. In der Nordspitze befinden sich Großseggenriede der Ufer-Segge mit einzelnen Silber-
Weiden und Erlen. 
Die Südhälfte wird im oberen Bereich von einem Uferseggen-Schilf-Erlenbruch bestimmt. Im unteren Bereich befinden sich kreisförmige
Großseggenriede, die von Grauweidengebüsch umgeben werden. Eine Flutschwaden-Moorlabkrautflur befindet sich hier ebenfalls. 
Das Biotop wird westlich von intensiver Weide, östlich von aufgelassener Wiese umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Bodenentnahme

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Kolkrabe, Marder, Grasfrosch
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Alnus glutinosa

Populus tremula Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Carex riparia Deschampsia cespitosa

Humulus lupulus Quercus robur Rubus idaeus Salix alba
Salix cinerea Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium palustre Festuca gigantea Glyceria fluitans Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Urtica dioica


